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bedarf es zurVorrichtung und Zubereitung von Speifen und Getränken bei grofsen
Anlagen noch befonderer Arb“eits- und Vorrathsräume.

Das Charakteriftifche diefer Locale befteht indefs gerade in der Knappheit
und Einfachheit ihrer Anlage.

a) Erfrifchungshäuschen, Trink- und Kofthallen.

Erfrifchungshäuschen werden fait immer im Freien, in öffentlichen Gärten oder
an verkehrsreichen Strafsen und Plätzen der Stadt errichtet und bilden einen nach

vorn offenen Raum, der mit einem

auf Säulchen oder Pfoften ruhenden,
Erfrifchungs- zeltartigen Dach überdeckt und ge-
häuschen 1). rade grofs genug ift, um den oder

die Verkäufer und deren Vorräthe zu

bergen. Die Grundform if‘c viereckig,
& polygonal oder rund, der Aufbau

/‚ °? leicht und zierlich, das Material Holz

oder Metall oder beide Baufioffe ge-

mifcht. Der Tifch bildet den Ab—
fchlufs nach einer oder mehreren
Seiten; er dient als Credenz, enthält
einen Eisbehälter und fonf’cige Ein—
richtungen, die theils für Aufbewah-
rung, theils für Zubereitung der Er-
frifchungen nöthig find. Demfelben
Zweck dienen Gefielle für Glas, Por-
zellan und dergl., die an den Innen-
feiten der oft nur gitterartig ge-
fehloffenen Wände angebracht find.
Der Raum über den Tifchfeiten mufs

verfehliefsbar, der Dachvorfprung
grofs genug fein, um auch den vor

dem Credenztifch Pcehenden Con-
fumenten Schutz zu gewähren.

Am häufigften in Deutfchland find die

Erfrifchungshäuschen in Strafsen und Parken

für den Verkauf von kohlenfaurem Waffer7

Limonade etc. Fig. I, in Grundrifs und Durch-

fchnitt‘) dargeftellt, diene als Beifpiel hierfür.

34— Von etwas anderer Art find die Trinkhallen. Sie unterfcheiden fich von den
Trink' Erfrifchungshäuschen wefentlich dadurch, dafs fie nicht allein Verkaufslocal find,und

Kofihallefl— fondern auch zum zeitweiligen Aufenthalt der Gäfte dienen. Fig. 2 giebt den
Grundrifs von Angwflez'7z’s Trinkhalle in Hannover 2).

Diefelbe iit für den Ausfchank künftlichen Mineralwaffers auf einem von der Stadt zur zeitweifen
Benutzung hierzu eingeräumten Platze erbaut worden. An der Rückfeite der Halle befindet [ich der
Credenz- und Caffentifch, daneben ein Arbeitsraum und das Comptoir. Links und rechts find Herren-
und Damen-Aborte für Curgäfte angebaut.

Ganz ähnlich find die Koflhallen, die meift Zum Verfuchen von Liqueuren,

3.

Erfrifchungs—

häuschen.

Fig. 1 .
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1) Nach: Entwürfe des Architekten-Vereins zu Berlin. 1883. El. 6.



Fig. 2.
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Angevßez'n’s Trinkhalle zu Hannover 2).

Arch.: Haß.

1:250
1 2 3 " 5 6 7 B 9 10 ’" 17 ‘3 13 15"‘

l-P+4—l—+—l4—lW‘—l-F+4-l—l—lä—H+* ' +—*—l-H—*% ' L »l

feinen Getränken und Getränkemifchungen in Ausf’cellungen, Märkten, M\/[effen etc.

bef’dmmt find. Sie erhalten, gleich dem Beifpiel in Fig. 2, gewöhnlich d'die Hallen-

form, zeichnen lich im Uebrigen durch Gröfse und Ausflattung aus. Leetztere if’c,

obgleich dem pfovil'orifchen Charakter des Baues angepafft, mehr odeer weniger

elegant und zierlich.
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Probirhalle der rheinifchen Wein—Producenten auf der Ansflellung zu Philadelphia °') — 11/350 11. Gr.

Arch.: Elld{’ „. Böck/11117111.

Von [ehr bedeutenden Abmeffungen ift die von Ende und Bäcémczann für die

Ausflellung in Philadelphia errichtete Probirhalle der rheinifchen Weinpproducenten

(Fig. 3 3).
Die grofse Trinkhalle mit den Trinkfluben an den beiden Giebelenden bildet denn Hauptbau in

Form eines }—-4. Daran fchliefsen fich nach rückwärts ein großes Flafchenlager, ein Comnptoir- und ein

Toilette-Raum mit Ausgängen.

2) Nach: Zeitfehr. d. Arch.— u. Ing.-Ver. zu Hannover 1860, S. 479 u. Bl. 183.

3) Nach: Architektonifches Skizzenbuch, Heft 143, Bl. 6 und freundlichen Mittheilungen der Herren ;Arcliitekten.
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Auch Enden für den Ausfchank von Kaffee, Thee und Chocolade find als
verwandte Anlagen hier zu erwähnen.

Für alle diefe Baulichkeiten ift der Holzbau in conflructiver und formaler
Beziehung vorzugsweife geeignet.

b) Buffets und Bars.

Sie unterfcheiden fich von den anderen Credenzen fait nur dadurch, dafs Alles,
was Küche und Keller bieten können, vom Verkaufstifche aus verabreicht wird,
jedoch mit der naturgemäfsen Befehränkung, dafs warme Speifen nur in folchen
Localen abgegeben werden, die mit den nöthigen Gaft— und Wirthfchaftsräumen
verfehen find.

Von letzteren zunächft abgefehen, zeigen die Buffets im Allgemeinen die allen
Credenz-Localen eigenthümliche, knappe Anordnung, die es ermöglicht, auf engf’tem
Raume eine grofse Anzahl von Gäften gleichzeitig aufzunehmen und zu bedienen.
Sie find daher, an Stelle der eigentlichen Gaf’c-Locale, immer in folchen Fällen am
Platze, wo grofser Menfchenandrang zu erwarten und die rafchefte Verabreichung
von Speifen und Getränken geboten if’c. Sie bilden demgemäfs nicht allein einen
unentbehrlichen Beitandtheil von Bahnhöfen, Theatern, Concert- und Fefthallen etc.,
fondern erhalten, theils für vorübergehende, theils für dauernde Benutzung, bei Aus-
Pcellungen, Volksfeften und Luflbarkeiten aller Art, gleich wie im Park, im Palmen-
haus, im zoologifchen Garten etc., eine felbftändige Bedeutung.

Diefen Zwecken dienen bequem gelegene Räume, nach Erfordernifs eigene zu
diefem Behufe hergeltellte Baulichkeiten, in denen Buffets für die einzelnen Betriebe,
Getränke— und Speifen-Buffets, und zuweilen getrennte Buffets für Bier, Kaffee,
Butterbrote etc. eingerichtet find.

Der Grundplan (Fig. 4 bis 8) ift gewöhnlich von einfachfter Art. Das Buffet
ifl vor Allem Verkaufs- und Ausgaberaum und daher von einer dem Verkehr ent-

Fig. 4. Fig. 5. Fig. 6.

 

Anordnung von Credenztifchen. — '/‘27m 11. Gr.

fprechenden Gröfse. Es ift aufserdem häufig auch Gaft-Local und defshalb je nach
Umftänden mit Windfang, Vorbau oder Vorhalle, nöthigenfalls mit Arbeitsraum
und, wie bereits angedeutet, mit Küche, Keller etc. verfehen 4). Oft mufs indefs
ein einziger Raum mit geeigneter Einrichtung fämmtlichen Anforderungen genügen.

Das Local enthält vor Allem den Credenztifch (Buffet oder Bar), welcher
wiederum die Gäfte vom Wirth und deffen Perfonal trennt, Der Tifch erhält eine
folche Form und Längenausdehnung, dafs vor demfelben eine möglichf’c grofse Zahl
von Erfrifchungsbedürftigen gleichzeitig fich aufhalten können und hinter demfelben
der zur Bedienung erforderliche Platz vorhanden ift. Es erfcheinen defshalb die
Anordnungen in Fig. 4 bis 6, fo wie in Fig. 7 vortheilhaft.

4) Siehe das folgende Kapitel (unter b}.


